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Erster Nachtragshaushalt 2026 – Änderungen 

Die Änderungen zum ersten Entwurf sind rot markiert. 
 

 
   
Der Haushaltsansatz der Gewerbesteuer wurde auf 18,5 Mio. Euro für 2026 und 19 Mio. Euro für 
die Jahre 2027 bis 2029 reduziert. Der Ansatz orientiert sich am tatsächlichem Anordnungssoll, im 
Vergleich zu früheren Jahren konnte kein Sicherheitsabschlag vorgenommen werden. 
 
Entwicklung der Gewerbesteuer 
 
Die Gemeinde konnte in den Jahren 2016 bis 2019 im Durchschnitt ca. 31 Mio. Euro 
Gewerbesteuer vereinnahmen. Nach dem Absturz 2020 mit 15,74 Mio. Euro hat sich die 
Gewerbesteuer in den Jahren 2021 bis 2023 auf durchschnittlich 24 bis 25 Mio. Euro eingependelt 
(ohne Berücksichtigung der Einmalzahlung). 2024 musste die Gemeinde einen Rückgang auf ca. 
17 Mio. Euro verkraften, 2025 konnten aufgrund von Nachzahlungen 27,66 Mio. Euro erzielt 
werden.  
 
Durch den niedrigeren Ansatz reduzieren sich die Ansätze für die Gewerbesteuer- und die 
Kreisumlage (Pos. 140). Einem Rückgang der Gewerbesteuer um 7,5 Mio Euro in den Jahren 
2026 bis 2029 stehen verminderte Umlagen in Höhe von 3,37 Mio. Euro gegenüber. Der 
Gemeinde stehen also im Saldo 4,13 Mio. Euro weniger zur Verfügung (ca. 55 Prozent).  
 

 
 
Für die Sanierung des Daches der Mittelschule kann die Gemeinde mit Zuwendung in Höhe von 
300.000 Euro rechnen. 
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Im Haushalt 2026 wurden Kreditvergaben an das Jugendwerk Birkeneck und die Fischerfreunde 
(Birkenecker Weiher) berücksichtigt. Da kein Kredit an das Jugendwerk vergeben wird und die 
Gemeinde den Kauf des Birkenecker Weihers prüft, wurde nur diese Variante im Nachtraghaushalt 
aufgenommen. 
 

 
 
Aufgrund von Umstrukturierungen können die Haushaltsansätze reduziert werden. 
 

 
 
Die Position Meilensteinhaus basiert auf dem Beschlussvorschlag der nächsten GR-Sitzung, 
aktuell sind im Haushalt 1,1 Mio. Euro veranschlagt, mit dem Beschluss zum Bau eines 
Satteldaches muss der Betrag auf ca. 2,5 Mio. Euro erhöht werden. 
 
Der Bauhof benötigt als Ersatzbeschaffung zwei Nutzfahrzeuge. Wenn ein Kauf erfolgt, kann die 
geplante Leasingrate gestrichen werden. 
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Dieser Ansatz wurde ab 2027 gestrichen, da er jedes Jahr im Dezember neu beschlossen werden 
muss. Angesichts der Haushaltssituation ist aus Sicht der Kämmerei eine Streichung angebracht. 
Sollte sich die Situation wieder verbessern, kann der Ansatz im Haushalt 2027 wieder 
berücksichtigt werden. 
 

 
 
Der Gemeinderat hatte 2013 dafür entschieden, das Bunte Haus in ein Kinderhaus mit Krippen- 
und Kindergartenkindern umzuwandeln und auf einen Teil der Zuwendungen für den Bau zu 
verzichten. Die Regierung von Oberbayern hat uns mitgeteilt, dass die Zuwendungen nicht 
zurückgefordert werden, so dass 560.000 Euro eingespart werden können. 
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Siehe Ausführungen unter 080 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 
 

 
 
Die Gemeinde prüft gemäß Gemeinderatsbeschluss den Kauf des Birkenecker Weihers. Dieser 
soll an die Fischerfreunde verpachtet und der Umgriff (nicht der Weiher) der Allgemeinheit zur 
Verfügung gestellt werden. Die Wertermittlung liegt noch nicht vor. 
 

 
 
Die Mehrkosten für die Sanierung 'Pausenhof Nord' werden in der Gemeinderatssitzung am 
07.07.2026 behandelt. Dazu gehören die Sanierung der Bodenbeläge, Herstellung von 
Sitzgelegenheiten, zusätzliche Ausstattung sowie die Sanierung von Fluchtwegen für die 
Hallberghalle. 
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Bei allen Fahrzeugen handelt es sich um Ersatzbeschaffungen: 
 
Der alte Fiat Punto bekommt 2027 keinen TÜV mehr, es soll ein Elektro-Kleinwagen beschafft 
werden. Im Gegensatz zum Leasing wird beim Kauf ein Behördenrabatt gewährt. 
 
Im Fuhrpark des Bauhofs befinden sich aktuell zwei Elektro-Nutzfahrzeuge: Ein Fahrzeug ist mit 
einer Ladefläche ausgestattet und wird zum Transportieren verschiedener Gegenstände genutzt. 
Das andere Fahrzeug verfügt über einen Müllaufbau und wird dementsprechend bei der 
Abfallbeseitigung eingesetzt. Das Müllfahrzeug hat einen größeren Schaden am Fahrantrieb, die 
hohen Kosten für die Reparatur des Fahrantriebs sind wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll, da der 
allgemeine technische Zustand des Fahrzeugs altersbedingt schlecht ist. Eine Markterkundung hat 
ergeben, dass die monatliche Leasingrate für ein Elektro-Nutzfahrzeug teurer ist als die 
Anschaffung. 
 

 
 
Siehe oben unter Pos. 080 und 200 
 

 
 
Siehe oben unter Pos. 080, 200 und 204 
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